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„In einer Welt mit endlichen Ressourcen können wir nicht endlos Ausbeutung 
betreiben. Wir müssen unser Denken verändern, oder 
wir werden zugrunde gehen.“ Juan José Hurtado / Der Standard 22.06.2022



Das, was wir modernen Fortschritt nennen, ist im Prinzip 
nichts anderes als Ausbreiten und Ausbeuten. 
Expandieren und  Extrahieren.
Und solange diese Modell funktionierte, solange wenige 
Menschen viel Planet gegenüberstanden, solange gab es 
keinen Grund, etwas daran zu ändern.
Wir wirtschaften nicht mehr in einer leeren sondern in einer 
vollen Welt wie der Ökonom Herman Dalay es ausdrückte.
Das ist nichts weniger als eine neue Realität. Das heißt, dass 
sich die Koordinaten, in denen sich menschliches 
Zusammenleben und erfolgreiches Wirtschaften vollziehen, 
grundsätzlich verschoben haben. 
Expansion und Extraktion finden ein natürliches Ende, wenn 
der Natur mit ihren Ökosystemen die Fähigkeit genommen 
wird, sich verlässlich zu regenerieren. Die Wissenschaft 
bezeichnet das als sogenannte Kipp-Punkte oder planetare 
Grenzen. Wer in der Realität – und noch dazu einer sich 
gerade radikal verändernden – leben will, muss sie 
anerkennen, sonst lebt er oder sie in einer Scheinwelt.

Maja Göpel / Unsere Welt neu Denken

































• Aus Donut einen gefüllten Krapfen machen
• Keine neue Baulandwidmung außerhalb der Siedlungsgrenzen
• Leerstandsaktivierung und Baulandmobilisierung in den Ortszentren
• Wohnbaufördermittel mind. 50% in Bestandssanierung umschichten
• Bauen im Bestand vor Neubauten forcieren.
• Verkehrs- und Energieraumplanung mit Entwicklungskonzepten verschränken
• Bevölkerung und Nutzer:innen aktiv einbinden



Harald Welzer stellt fest, dass unsere Kultur kein 
Konzept vom Aufhören hat. Deshalb baut sie 
Autobahnen und Flughäfen für Zukünfte, in denen es 
keine Autos und Flughäfen mehr geben wird. Und sie 
versucht, unsere Zukunftsprobleme durch Optimierung 
zu lösen, obwohl ein optimiertes Falsches immer noch 
falsch ist. Damit verbaut sie viele Möglichkeiten, das 
Leben durch Weglassen und Aufhören besser zu 
machen. Diese Kultur hat den Tod genauso zur 
Privatangelegenheit gemacht, wie sie die Begrenztheit 
der Erde verbissen ignoriert.

Nachruf auf mich selbst / Die Kultur des Aufhörens



Woher kommt die Disruption - lernen von Birkenstock - gegründet 1774 



Schauspielerin Frances McDormandbie bei der Oskarverleihung

NACHHALTIGKEIT BEI BIRKENSTOCK
Der Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen ist eine der drängendsten 
Aufgaben unserer Zeit. Wir verpflichten uns zu umweltschonendem Handeln. 
Nachhaltigkeit ist für uns keine marketinggetriebene Zeiterscheinung, sondern 
Ausdruck einer unternehmerischen Haltung. Umweltschutz wird bei BIRKENSTOCK 
seit jeher groß geschrieben. Wir arbeiten ständig an Verbesserungen von 
Herstellungsverfahren, Produkten, Verpackungen undLogistik

Unsere Produkte sind durch ihre Langlebigkeit nachhaltig. Wir verwenden einen 
hohen Anteil an natürlichen Rohstoffen aus nachhaltigen Quellen: Kork, 
Naturlatex, Jute, Leder, Wollfilz, Kupfer und Messing zählen zu unseren wichtigsten 
Rohstoffen. 

NATURKORK - NATÜRLICHES RECYCLINGMATERIAL
„Wir brauchen Amazon nicht. [...] Wir glauben, dass diese Art des Vertriebs mehr 
zerstört als fördert. [...] Amazon behandelt alle schlecht“, sagte der Geschäftsführer 
Oliver Reichert in einem Interview 



Projektbeispiele Innenentwicklung



Zentrumsentwicklung Trofaiach
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Ausgangssituation
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Ortskernentwicklung Fließ



Ortskernentwicklung Fließ
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Foto: Lukas Schaller
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Bildungsstandortentwicklung



Ausgangssituation
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„Schönheit wird die Welt retten“…
Fjodor Dostojewski im Roman der Idiot
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